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je Umgeſtaltung des Gerichtsvollzieherweſens
von der preußiſchen Regierung beabſichtigtkanntlich aehe on Abgeordnetenhauſe gegenwärtig zur Berathung

we
wird uWndet bei den preußiſchen Rechtsanwälten
ſicht SHedenken Sie weiſen durchaus mit Recht

n daß ſie infolge ihrer täglichen Erfahrungen auf
Whiete des Gerichtsvollzieherweſens und der damit in

den Werbindung ſtehenden Frage der Zwanugsvollſtreckungen
engter gewiſſe Autorität für ihr Urtheil in Anſpruch nehmen
woht Wäunnter der preußiſchen Rechtsanwaltſchaft herrſcht all
dürfen die Anſicht daß es nicht erforderlich iſt um gewiſſe
geh des Jnſtiints der Gerichtsvollzieher zu beſeitigen eine
Scho elle umformung deſſelben vorzunehmen wodurch voraus
rin hie exakte Durchführung der von den Gerichten er

vangsvollſtreckungen wie ſie ſich im großen und
bisher bewährt habe für die Zukunft illuſoriſch ge

n werden würde Auch wird es von den Rechtsanwälten
in ſehr berechtigter Weiſe durchaus nicht für zweckmäßig wenn

auch rechtlich nicht für unzuläſſig gehalten eine ſo wichtige
frage gelegentlich eines Budgelpoſtens zu erledigen

Den ſchweren Bedenken der preußiſchen Rech sanwaltſchaft
ſeegen die beabſichtigte Umwandlung des Gerichtsvollzieher
Wens hat der Vorſtand der Anwaltskammer zu

vertreten durch Juſtizrath Dr Goldſchmidtlineger Eingabe an das Abgeordnetenhaus Worte
verliehen Wir entnehmen der Eingabe folgende prägnaute

Slellen
Das Gerichtsvollzieherinſtitut in ſeiner bisherigen Ge

jaltung hat im allgemeinen die gehegten Erwartungen ge
rechtfertigt Die Mobiliarpfändung füllt den ihr gebührenden
Platz im Rahmen der Zwangsvollſtreckung wieder achtung
gebietend aus und die Gerichtsvollzieher dürfen das Ver
dienſt für ſich in Anſpruch nehmen mittelbar zu einer
Geſundung unſerer Kreditverhältniſſe beigetragen zu haben

Das Schutzbedürfniß des Gläubigers gegenwärtig für ver
mindert zu erachten liegt keinerlei Anlaß vor Vielmehr darf
mit vollem Recht das Gegentheil behauptet werden Denn die
Novelle zur Civilprozeßorduung vom 17 Mai 1898 hat die
Lage des Schuldners in erheblichem Maße verbeſſert indem
ſie den Kreis der unpfändbaren Vermögensbeſtandtheile be
deutend erweitert und unter gewiſſen Vorausſetzungen ſogar

baares Geid von der Beſchlagnahme ausſchließt Angeſichts
dieſer Neuerungen erſcheint es als eine offenbare Ungerechtig
keit wenn das Jntereſſe des Gerichtsvollziehers an der Ver
wirklichung des Gläubigerrechtes faſt vollſtändig beſeitigt
wird Dies muß aber nothwendig eintreten wenn dem Ge
richtsvollzieher ein Monopol hinſichtlich aller in ſeinem Be
zirk fallenden Aufträge eingeräumt

ibeil der ihm aus ihrer erfolgreichen Erledigung erwachſen
und der perſönliche Vor

vnn auf ein Mindeſtmaß herabgedrückt wird Wenn die Denk
ſchrift zu dieſem Punkte geltend macht daß auch jetzt ſchon
ein thatſächliches Monopol der Gerichtsvollzieher bei neun
Zehnteln aller preußiſchen Amtsgerichte beſteht ſo überſiehtſe daß dieſe neun Zehntel von den Amtsgerichten mit ge
ringſter Zahl der Eingeſeſſenen gebildet werden während das
P xreſlliche Zehntel die großen Städte umfaßt in denen die Zahl

ſode nd dem Ab

der Prozeſſe und Vollſtreckungshandlungen nicht nur prozentual
ſondern auch abſolut weitaus größer iſt Thatſächlich beſteht

3 ein ſolches Monopol nirgends da die Gerichtsvollzieber
nicht nur für ihren Amtsgerichtsbezirk ſondern für den Land

gerichtsbezirk ihres Amtsſitzes zuſtändig ſind Auf der anderen
Seite kann nicht anerkannt werden daß der freie Wettbewerb
der Gerichtsvollzieher weſentliche Nachtheile gezeitigt hat Jn
dieſer Hinſicht darf ſich die Anwaliſchaſt welche die Thätigkeit
es Gerichlsvollziehers aus nächſter Nähe zu beobachten inder Lage iſt das maßgeblichſte Urtheil zutrauen Eine über

mäßige Härte des Gerichtsvollziehers gegen den Schuldner iſt
e in den allerſeltenſten Fällen wahrnehmbar geweſen Der

uldner iſt freilich geneigt jede Zwangsvollſtreckung als
Harte zu empferden Für die unparteliſche Beurtheilung wird
ter allein entſcheidend ſein können ob der Gerichtsvollzieher
ére durch die Prozeßgeſetze der Vollſtreckung gezogenen
Arenzen beobachtet oder nicht Daß innerhalb dieſer Grenzen
u ein diskretionäres Ermeſſen des Gerichtsvollziehers
ſel Geſetze Raum gelaſſen ſei iſt entſchieden in Abrede zu
d Fine Ueberſchreitung der Grenzen wird da
u meiſt ſchon durch den Umſtand verhütek daß ſie regel
via ſowohl dem Gerichtsvollzieher als auch ſeinem Auf
aber materielle Nachtheile insbeſondere Koſten verurfacht

erdles beſteht kein Anlaß die Kontrolle des Vollſtreckungs
a egenüber dem Gerichtsvollzieher für unwirkſam zu

t Aue fachgemäß gehandhabte Disciplin dürſte auch
tm ſonſtige Mißbräuche wie die Denkſchrift ſie rügt
deſnswalten Dem Mangel eines verankwortlichen Bureau
deren der Gerichtsvollzieher kann eine erhebliche
W ung nicht beigemeſſen werden Die Verhältniſſe liegen
Rolh entlich anders als beim Bureauperſonal der Anwälte
Stre C aiplls wäre eine entſprechende Ergänzung des S 300
i freſe Zusreichend Sonach kommt ſchließlich nur die alt

eien Wettbewerb nnausbleiblich verbundene Ungleichheit
t

er Eijals ne mensverhäüniſe in Betracht Sie kann indeſſen
werden Mangel der Jnſtitution um ſo weniger anerkannt
und kein als ſie bei ihrer Einführung als ſelbſtverſtändliche
Ausſicht wegs bedrohliche Folge vorausgeſetzt wurde Die
erfüllune puter günſtigen Umſtänden und bei eifriger Pflicht
Bäbd an achtliche Einnahmen zu erlangen hat den un

Verufe u Vortheil vorzüglich qualiſizirte Elemente einem
fäbigtett nfübren der an die geiſtige und körperliche Leiſtungs
dem Mi i deblich höhere Anforderungen ſtellt als jede ſonſt
Allzu ſchroffer ter zugängliche Lauſhahn Die Ausgleichung
Dies darf Segenſäbe mag im einzelnen ſchwierig ſein
der ſich r nicht dazu führen einen Grundſatz zu opfern

en Ed berwiegend wohlthätig bewährt hat Aus allen
ährvoller Augen muß die geplante Neuetung als ein gewelche ngeiſf in einen erſprießlich wirkenden Rechtszuſtand

d hwiſe
Ab n hat bekanntlich auch die Budgetkommiſſion

ſich eingehend mit der Angelegenheit
geordnetenhauſe ganz beſtimmte Aenderungen

age die wir heute bereits in unſerm
ihung des Abgeord
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netenhauſes veröffentlicht haben zur Annahme empfohlen Der
preußiſche Juſtizminiſter iſt jedoch entſchieden gegen jede
nennenswerthe Abänderung ſeiner Vorlage ſo daß noch ſchwere
anke im preußiſchen Parlamente deswegen zu erwarten ſein
ürften
Mögen ſie das Reſultat ergeben daß die Rechtsſicher

heit nicht unter der beabſichtigten Reform des Gerichts
vollzieherweſens zu leiden hat

Deutſches Reich
Eine verſagte Beſtätigung

Es wurde von uns ſchon kurz erwähnt daß der Kultus
miniſter die Beſtätigung der Wahl des Medizinalraths ort
Quincke zum Rektor der Unlverſität Kiel verſagte er
Grund liegt in einem Streit zwiſchen der Hochſchule und dem
Miniſterinm und der Streit dreht ſich um eine Platzfrage
um den Neubau der mediziniſchen Klinik Jm Jahre 1893
wurde für die chirurgiſche Klinik ein neues Auditorium erbaut
Jn den Erläuterungen zu der betr Etatspoſition wurde aus
drücklich der Plan niedergelegt die Dienſtwohnungen der
Direktoren der chirurgiſchen und mediziniſchen Klinik bei ge
eigneter Gelegenheit einzuziehen und in den zugehörigen
Gärten den Neubau der mediziniſchen Klinik h Mit
Hinweis auf dieſe Erläuterungen war die erſte Baurate von
120,000 M in den Staatshaushaltsetat von 1898/99 eingeſtellt
Jm Laufe des Winters wurde das Spezialprojekt ausgearbeitet
und von allen betheiligten Beamten der Beginn des Neubaues
für April 1898 in Ausſicht genommen Plötzlich aber wurden
Ende Februar durch den Miniſter alle Bauvorbereitungen ſiſtirt
und das Projekt als aufgegeben bezeichnet Dieſe Siſtirung ge
ſchah auf Grund eines Einſpruchs des Direktors der chirurgiſchen
Klinik Profeſſor v Esmarch der darlegte es ſei ihm zu
geſichert worden daß er zeitlebens in feiner Dienſtwohnung
verblelben und daß ihm Licht und Luft nicht verbaut werden
dürſe Von dem urſprünglich ins Auge gefaßten Bauplatz
wurde alſo abgeſehen aber alle Bemühungen an anderer Stelle
auf dem Gebiete der akademiſchen Heilanſtalten einen anderen
geeigneten Platz zu finden ſind nach Anſicht der mediziniſchen
Fakultät geſcheitert Der Direktor der mediziniſchen Klinik
Profeſſor Quincke hält das im Noveniber 1898 ihm vorgelegte
neue Projekt nicht für annehmbar verlangt aber doch daß die
unhaltbaren Verhältniſſe gebeſſert werden wobei er ſich in
Uebereinſtimmung mit der medlkzinſſchen Fakultät befindet Der

welch letzterer bekanntlich in naher
Verwandtſchaft zum Katiſerhaufe ſteht hat nun dazu geſührt daß
v erſten male ein Rektor der Univerſität Klel nicht beſtätigt
wurde

Portofreie Laudrathsagitation

Vor einigen Tagen erwähnten wir bereits das Urtheil des
Tilſiter Landgerichtes gegen den Redacteur der dortigen Allg
Zeitung der ſich in einer vorher ſchon mehr erwähnten An
gelegenheit wegen Beleidigung des Landrathes Grafen Lambs
dorf und des Kreisſchulinſpektors v Vultejus zu verantworten
hatte Wie aus dem jetzt vorliegenden ausführlicheren Bericht
hervorgeht wurde bei dieſer Verhandlung die intereſſante That
ſache feſtgeſtellt daß von der höheren Regierungs
behörde eine beſondere Verfügung erlaſſen iſt
nach der die Unterbehörden für konſervative
Parteiblätter Agitation betreiben ſollen Ueber
dieſe Verfügung die von der Regierung in Gumbinnen Ab
theilung für Kirchen und Schulweſen erlaſſen wurde und die
Aufforderung enthält ſür Verbreitung guter Schriften wie des
Preuß Volksfreundes des Verliner Sonntagsblattes

Kalender 2ec ſchleunigſt zu ſorgen hatte Herr v Vultejus wie
er als Zeuge erklärte eine Unterredung mit dem Landrath der
ihm auch verſprochen habe die Verſendung von Cirkularen an
die Lehrer zu übernehmen Landrath Graf Lambsdorf be
ſtätigte daß er ſich erboten habe das fragliche Cirkular etwa
90 Exemplare in ſeinem Bureau vervielfältigen und von dort
aus verſenden zu laſſen Dort ſeien aber nicht ſtaatlich ange
ſtellte ſondern ſolche Beamte beſchäftigt die er aus ſeiner
Taſche bezahle Was die Grenze der Portofreiheit
anlange ſo ſei es ſchwer dieſe genan zu trennen Es können
leicht Verſehen Jrrthümer vorkommen Er habe die Ver
fügung der Regierung als eine amtliche erachtet
und daher die Cirkulare an die Lehrer nicht frankirt Er Zeuge
wirke für Ziele eines Flottenvereins er ſammele für ein Bis
marck Denkmal die Unterſcheidung was amtlich und nicht amt
lich ſei ſchwer Ferner bekundete Graf Lambsdorf auf die
Frage des Vorſitzenden etwas zögernd noch daß die Koſten
der unentgeltlichen Verbreitung des Preußiſchen Volksfreundes
zum Theil durch Sammlungen des Landraihs zum Theil durch
Beiträge des Rittergutsbeſitzers Mack Vorſitzenden des konſer
vativen Vereins in Ragnit aufgebracht ſeien Der angeklagte
Redacteur wurde wegen des Vorwurfes der Portohinterziehung
freigeſprochen Das Gericht erklärte Graf Lambsdorf und
der Kreisſchulinſpektor v Vultejus ſcheinen die Verfügung der
Regierung nicht richtig guigelaßt zu haben Jn dem ver
tranlichen Schreiben der Regierung werde geſagt die Kreis
ſchulinſpektoren möchten perſönlich mündlich in Konferenzen uſw
für Verbreitung guter Lektüre wirken von ſchriftlicher Agitation
ſei keine Rede Wegen eines zweiten Artikels wurde der
Redactenr zu 50 der mitangeklagte Lehrer der Verfaſſer
des Artikels zu 20 Mark Geldſtrafe verurtheilt Der Staats
anwalt hatte gegen den Redactenr eine Geſammtſtrafe von vier
Monaten Gefängniß und gegen den Lehrer 200 M Geldſtrafebeantragt aber die Gerin ſügigkeit der Strafe zeigt wie das
Gericht die Sache aufgefaßt hat

Politiſches

Die zehn land wirt e rzen Kandidaten für
den Vorſtand der Berliner Produktenbörſe ſind vom
Landes Oekonomie Kollegium geſtern endlich vorgeſchlagen
worden Die Schwierigkelt 10 Vertreter zu finden führt die
Deutſche Tages Ztg auf das ßeeindgin unentgeltlicherFunktlon der landwirthſchaftlichen Börſen Vorſtandsmitglieder
urück Das agrariſche Organ hat nunmehr plötzlich entdecktaß der Landwirth in eigenen perſönlichen Geſchäften nichts auf

der Börſe zu ſuchen hat ſondern als Delegirter der war
Wat lediglich fremde tereſſen wahrnimmt und für dieſe

ahrnehmung der Jntezeſſen Dritter
muß leſe Klage des landwirthſchaftlichen Blattes iſt um ſo
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bezeichnender als die Agrarier gerade auf die Zulaſſung landwirthſchaftlicher Vertreter in den Börſenvorſtand entſcheldendes

Gewicht gelegt haben Ganz beſonders führt die Deutſche
Tagesztg Beſchwerde darüber daß zehn land wirthſchaftliche
Vertreter für den Börſenvorſtand präſentirt werden müſſen
von denen die Kaufleute die Hälfte auszuwählen berechtigt ſind

Dieſes Zugeſtändniß laſſe die Wahl der Perſönlichkeiten von
der Gnade der BVörſenhändler abhängig erſcheinen und es ſei
wahrlich nicht jedermanns Sache ſich dem Wohlwollen dieſer
Herren zur geneigten Auswahl präſentiren zu laſſen

Mit der le x Heinze und ihren Beziehungen zu Kunſt
Wiſſenſchaft und Litteratur wird ſich wie wir hören
eine öffentliche Verſammlung beſchäftigen die ein Komitee
von erſten Vertretern der betheiligten Kreiſe auf Sonntag den
4 März mittags 12 Uhr nach dem großen Saale des Ber
liner Handwerkervereins Berlin Sophienſtr 15
einberufen wird Als Referenten werden zu dem Thema ſprechen
die Herren Reichstagsabgeordneter K Schrader Profeſſor
Guſtav Eberlein Hermann Niſſen Präſident der deutſchen
Bühnengenofſenſchaft und Hermann Sudermann

Volkswirthſchaftliches

Für die Pariſer Weltausſtellung beſondere Sr
mäßigungen im Perſonenverkehr eintreten zu laſſen
llegt wie aus den geſtern dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen
Erklärungen des Eiſenbahnminiſters in der Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes vom 23 Februar hervorgeht nicht in
der Abſicht der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung Es liege
bierzu um ſo weniger Veranlaſſung vor als auch die franzöſiſchen
Bahnen nicht geneigt ſchienen Beſonderes zu thun Ob in ein
zelnen Fällen eine Verlängerung der beſtehenden Rückfahrt
karten zweckmäßig ſei würde unterſucht Jm übrigen könnte
auf die Benutzung zuſammengeſtellter Fahrſcheinhefte verwieſen
werden welche Einrichtung bis dahin vermuthlich auch im Ver
kehr mit Frankreich durchgeführt ſein werde Jm übrigen feien
neue Züge theils fahrplanmäßig genehmigt theils könnten ſie
im Bedürfnißfalle in Form von Sonderzügen eingelegt werden

Ohne auf die Frage näher eingehen zu wollen ob
einigermaßen gutem Willen der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung
und den entſprechenden nachdrücklichen Vorſtellungen bei den
Verwaltungen der franzöſiſchen Bahnen ſich letztere nicht viel
leicht ebenfalls einer Fahrpreisermäßigung geneigt gezeigt
hätten wollen wir nur auf die eigenartige volkswirthſchaftli
Auffaſſung die in dieſem Verhalten der preußiſchen Eiſenbahn
verwaltung zum Ausdruck kommt hinweiſen Den Aus
ſtellungsgegenſtänden der preußiſchen Ausſteller wird
wie dies ja allgemein üblich und ſelbſtverſtändlich iſt eine Er
mäßigung der Trausportkoſten eingeräumt den preußiſchen
Beſuchern der Ausſtellung aber eine Fahrpreisermäßigun
vorenthalten Das große Publikum wird efner ſolchen Log
wenig Verſtändniß entgegenbringen

Aus den Erklärungen die der Eiſenbahnminiſter v Thielen
in der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes gelegentlich
der Berathung des Eiſenbahnetats abgab entnehmen wir
daß mit der Vermehrung des Güterwagenparks Hand in Hand
die Vermehrung des Ladegewichts der Wagen ge
gangen iſt Der Beſtand an Güterwagen betrug am 1 April
1895 218,033 Wagen mit einer Ladefähigkeit von 2,5 Millionen
Tonnen am 1 April 1899 267,897 mit einer Ladefähigkeit von
3,29 Millionen Tonnen und am 1 April 1900 wird der Beſtand
vorausſichtlich 278,000 Stück mit einer Ladefähigkeit von 3,45
Millionen Tonnen betragen Es hat ſich alſo die Ladefähigkeit
in Prozenten ſtärker vermehrt als die Stückzahl während die
bewegten Gütermengen ſich ſtärker vermehrt haben als die
Wagenzahl und deren Ladefähigkeit

Der Einfluß des Kaiſer Wilhelm Kanals auch
auf die Fiſcherei tritt immer mehr in die Erſcheinung
Nicht nur ſind die verſchiedenſten Fiſcharten vornehmlich Aale
im Kanal ſelbſt anzutreffen dieſer übt auch auf den Fiſchfang in
der Kieler Föhrde eine recht günſtige Wirkung aus Der vor
der Mündung des Kanals betriebene Aalfang bildet in den
Sommermonaten eine ſehr lohnende Fiſcherei Auch die übrigen
im Kanal vorkommenden Fiſche treten häufig in die Kieler
Föhrde hinaus wo ſie eine willkommene Beute der Fiſcher
werden An jungen Heringen iſt die Kieler Föhrde außerordent
lich reich Auch das wird durch den Kanal der als Laichpiatz
für Heringe eine außerordentliche Bedeutung hat hervorgerufen
Jn Fiſchereikreiſen wendet man denn auch dem Aufſtieg der
laichreifen Heringe und ihrer Vermehrung im Kanal immer
größere Aufmerkſamkeit zu

Das Tarifamt der deutſchen Buchdrucker hat ſich
in letzter Zeit beſonders auch der Lehrlingszüchterel an
genommen und es ſchließlich dahin gebracht daß um einen Fall
hervorzuheben es einem VBuchdruckereibeſitzer unterſagt wurde
mehr als drei Setzerlehrlinge anzunehmen Dieſer Mann be
ſchäftigte neben einem Faktor und zwei Gehilfen ſieben Lehr
linge Das preußiſche Handelsminiſterium ſah an
fänglich davon ab ihm die Entlaſſung einiger Lehrlinge auf
zuerlegen ordnete aber ſchließlich doch an daß er in Zukunſt

r 3 e l velchrße S ueſitzer mit der Begründung ſeltens des Magiſtrats zugegangenes ſei nicht möglich daß der Buchdrucker bei der geringen Zeri

der beſchäftigten Gehilfen den Lehrlingen eine genügende Aus
bildung zu theil werden laſſe

Kirche und Schnle
Wie langſam es in allen Fragen des höheren Bild ungsweſens in Deutſchland mit der Ueberwindung von Vorurthellen

geht die anderwärts nicht mehr beſtehen das zeigt ſich immer
von nenem Jm Königreich Sachſen hat das Landes
medizinal Kollegium ſich jetzt gegen das mediziniſche
Studium der Frauen mit Gründen erklärt die eher
laſſen ob das Kollegium von der langjährigen öffentlichen
S der Frage ausreichende Ken enommen hat
Schließlich erklärt es daß wenn gegen ſeinen Wunſch die Zu
laſſung der Frauen zur ärztlichen Approbationsprüfung
ſchloſſen werden ſollte dieſe jedenfalls nur unter denſelben Ve
dingungen wie für die männlichen Studirendeu ohne jede
leichternng zu geſchehen habe Dagegen wird niemand etwasein wenden Jn Württember c die Regierung die alte
Abneigung gegen die Geſtattung freſerer Konkurrenz unter

öheren Lehranſtalten durch die dazu erforderliche Aenderung
des Berechtigungsweſens In einer Verhandlung über
eingegangene Petitionen die In einer Landtags Konnniſ

claltfand wollten die Reſſortcheſs weder das Forftigch noch
Eiſenbahn Betriebs und Verwaltungsdienſt den Abiturienken der



höheren ytegrannanen zuganglich machen Es wird darüber noch
zu einer Debatte in der zweiten Kammer kommen

Jn Angelegenheit des Paſtors Hillmann erklärtder den Per Hauburg evangeliſch reformirten Gemeinde

n üebereinſtimmung mit den neulichen Mittheilungen der
Hamb Corr daß nicht ausſchließlich die beiden von Hillmann

erwähnten Predigten den Anlaß zur Kündigung gegeben ſonderndaß vom Beginn der Thätigkeit LSilmann s an die Streitigkeiten

mit den Organen der Gemeinde entſtanden ſelen weil er ſich
den Gewohnheiten der letzteren nicht fügen wollte

Berwaltung und Rechtspflege

Gegen den Entwurf von Vorſchriften über
den Verkehr mit Geheimmitteln wendet ſich in der
Dentlſchen mediziniſchen Wochenſchrift Profeſſor Harnack der

Leiter des Pharmakologiſchen Jnſtitus in Halle Er beklagt
vor allem daß der Entwurf auf die Beſtimmung des Begriffes
Heilmittel verzichtet indem er die Entſcheidung in jedem

einzelnen Falle den Landes Centralbehörden überläßt Die
centrifugale Tendenz die ſich darin ausſpricht iſt geeignet den
Fortſchritt den die Schaffung eines einheitlichen Reichs
arzneibuches gemacht hat zu verkleinern Ebenſo ſcharf verurtheilt
Prof Harnack die Beſtimmungen des Entwurfs über das was nicht
als Gebeimmittel gelten ſoll Nach S 2 des Entwurfs ſoll u a
nicht als Geheimmittel gelten Stoffe und Zubereitungen die in
der mediziniſchen Wiſſenſchaft und Praxis als Heilmittel all
mine Anerkennung gefunden haben Demgegenüber weiſt

rof Harnack darauf hin daß dieſe Beſtimmung dem Zweck des
Entwurfſs den Laien vor ſchädlichen Mitteln zu bewahren
durchaus nicht gerecht wird Er erinnert an verſchiedene
Bandwurmmittel Cocapräparate uſw die ſchon lange von der
wiſſenſchaftlichen Medizin anerkannt waren bis ſie erſt nach
eingehender Erforſchung als ſchädlich ja zum Theil hochgefährlich
erkannt wurden Man hat ſich alſo ſelbſt über die Gefährlichkeit
ſolcher Mittel die allgemeine Anerkennüng geſunden hatten
jahrelang getäuſcht Deshalb iſt es bedenklich das Prinzip auf
zuſtellen Mittel welche allgemeine Anerkennung gefunden haben
fallen nicht unter den Begriff Geheimmittel und können unter
den Laien verbreitet werden Ebenſo läßt ſich gegen den dritten
Abſatz von S 2 wonach Desinfektionsmittel kosmetiſche Mittel
Nabhrungs und Genuß oder Kräftigungsmittel nicht als
Geheimmittel gelten ſollen einwenden daß auch ſolche Mittel

ſei es durch Vergiftung ſei es durch Beimengung ſchädlichrr
Stoffe die Geſundheit ſchwer gefährden können Was ſchließlich
das Verbot der öffentlichen Ankündigung von Geheimmittelu be
trifft ſo wird damit nur die öffentliche Bekämpfung ſolcher
Mittel erſchwert werden Beſſer das Gift tritt ans Tageslicht
als daß es im Dunkeln weiter fortfrißt

Um den Poſten eines zweiten Berliner Bürger
meiſter s bewerben ſich insgeſammt 8 Herren außer dem
ſchon genannten Herrn Stadtrath Meunbrink ſind darunter u a
einige höhere Regierungsbeamte

Parlamentariſches
Schon mehrere male ſtand auf der Tagesordnung des Reichs

tags die Petition des Bundes deutſcher Frauen
vereine zu Leipzig welche eine einheitliche Geſtaltung
des deutſchen Verein s und Verſammlungsrechts ſowie
eine Gleichſtellung der Frauen auf dieſem Gebiete verlangt
Auch geſtern iſt die Petition noch nicht zur Verhandlung ge
kommen Die Petitionskommiſſion beantragt über dieſe Petition
zur Tagesordnung überzugehen Demgegenüber beantragt
Abg Rickert die Petition dem Herrn Reichskanzler zur
Berückſichtigung zu überweiſen

e v 2 W zu FartMacörichten
Jnfolge der aus Elmshorn gemeldeten Differenzen

mitder ſozialdemokratiſchen Partei haben die ſozialiſtiſchen
Stadtverordneten Göttſche Krauſe und Rehders ihre Ent
kaſſung aus dem Amte beantragt

Soziale Angelegenheiten
Ueber die Thätigkeit der beiden neu angeſtellten weib

lichen Aſſiſtenten der Gewerbeaufſicht in Bayern
ſprechen ſich die erſchienenen Jahresberichte der dortigen
GewerbeJnſpektoren für 1899 wie folgt aus Jn beſonderem
Maße wurden die weiblichen Gehilfen zu den Erhebungen über
die verheiratheten Frauen in den Fabriken beigezogen Es
wurde das Vorhandenſein von 23,115 verheiratheten ver
wittweten und geſchiedenen Fabrikarbeiterinnen konſtatirt
Veranlaſſung zur Fabrikarbeit blete bei faſt allen Frauen mehr
oder minder die wirthſchaftliche Nothwendigkeit für ſich wenn

verwittwet oder geſchieden oder für die Familie den zum
Lebensunterhalt erforderlichen Verdienſt zu beſchaffen Ver
ſchiedene Beſchäftigungsarten hätten ſich für den weiblichen
Organismus überhaupt als ſchädlich erwieſen Auch in ſitt
licher Beziehung hätten ſich wenn auch in geringerem Grade
Uebelſtände herausgeſtellt Nicht zu beſtreiten ſeſen ferner die
großen Nachtheile welche die Fabrikarbeit der Frauen infolge
vernachläſſigter Führung des Hausſtandes und mangelhaſter
Pflege und Erziehung der Kinder mit ſich brächte Nichtsdeſto
weniger ließen ſich weitgehende Beſchränkungen oder gar der
Ausſchluß der verheiratheten Frauen von der Fabrikbeſchäftigung
im Hinblick auf die dabei zu erwartenden wirthſchaftlichen
u in keiner Weiſe befürworten Die Fabrikarbeit der

rauen erſcheine unter den gegenwärtigen Verhältniſſen leider
als eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit und es könne ſich nur
darum handeln durch gewiſſe vorbeugende Maßnahmen die
hauptſächlichſten Geſundheits und Sittlichkeilsgefahren von den
arbeitenden Frauen fernzuhalten Ueber dieſe Maßnahmen gehen
die Einzelberichte aber ſehr weit auseinander Die Aufnahme
welche die weiblichen Jnſpektionsbeamten bei den Unternehmern
fanden war im allgemeinen befriedigend größtentheils eine
entgegenkommende

Heer und Flotte
Hanſa, mit dem 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders

Contre Admirxal Fritze an Bord iſt am 28 Jebr a in Pagoda
Anchorage eingetroffen Jltis traf am 28 Februar in
Amoy ein und beabſichtigt am 3 März nach Foochow in See
zu gehen

d

Ansland
Frauzöſiſche Kolonialgreuel

Unter dem Titel Die verbrecheriſche Koloniſation beginnt
der radikalſozialiſtiſche Deputirte Paul Vigné Octon ein
ehemaliger Schiffsarzt Enthüllungen über die franzöſiſche
Aktion in Madagaskar zu veröffentlichen die recht traurige
Ergänzungen zu dem dürften was man bisher ſchon
über die Campagnen des Generals Gallieni erfuhr Der erſte
dieſer Artikel iſt einer Spezial Expedition des Majors
Sérard Chefs des Generalſtabes der Truppen in Madagas
e u r u als eine beſondere Heldenthat ge

elohnt wurde ir entnehmender Frif Ztg folgendes hmen dem Lirtztet nach

Nach der Verkündung des franzöſiſchen i1895 beſchloß der Generalſtab die Geged Tr Bis
Meer von Mozambique zu unterwerfen die von den Saka

laven bewohnt wird und wo die Hovas ſich nur in iſolirten
en dauernd hatten behaupten können Die Expeditfon unter

j h r r eu D ril rira nach dem Quellgebiet des Tſiribihineum dann deſſen Lanf bis ans Meer Von Möozambique zu rn

erſücht zu Hiehen von unſeren ſchwarzen Compagnien um

Sie beſtand aus 1000 Kriegern zum Transport der Lebens
mittel Munition und des Gepäcks wurden 10,000 Träger an
eworben Da jedoch ſämmtliche zum Tragen geeigneten Küſten
ewohner bereits durch den Verkehr mit Tamatave in Anſpruch
enommen waren trieb man Bürger und Handwerker aus den
öheren Gegenden auf die weder der Laſt noch dem Küſtenklima

gewachſen waren in wenigen Wochen bedeckten 2000 Leich
name den Weg ber Expedition Schließlich gelangte der

ug in das Quellgebiet des Tſiribihine ein welliges Hügellandgen Bevölkerung eineswegs feindlich zeigte Die
Bewohner ſind der Mehrzahl nach Sakalaven vermiſcht mitBetſilehs und Hovas ſie und HalbNomaden und leben von
ihren Viehherden bisweilen finden ſie in dem Flußſand etwas
Goldſtaub den ſie an der Küſte bei arabiſchen oder indiſchen
Händlern gegen Pulver oder Gewehre austauſchen Sie ſetzten
dem Durchmarſch der Franzoſen keinerlei Widerſtand entgegen
im Waldland fielen hin und wieder Schüſſe aber es ließ ſich
nicht immer feſtſtellen wer zum Schießen h hatte
Die Dörfer beeilten ſich ſo zu unterwerfen ſei es daß ſie
keine Luſt verſpürten ſich der franzöſiſchen Macht zu entziehen
ſei es daß die unwiderſtehliche Uebermacht des Majors Gérard
ihnen unbedingte Unterwerfung diktirte

Unter friedlichen Ausſichten ſetzte die Expedition ihren Marſch
fort von Station zu Station und ſie nahte ſich bereits dem
Meer von Mozambique wo das Kanonenboot La Surpriſe
ihre Ankunft erwartete Da der Tſiribihine Fluß hundert Lilo
meter auſwärts ſchiffbar iſt veranlaßte der Kapitän der Sur
priſe den Vertreter der Messageries maritimes in Murundawe
Herrn Samat dem Major Gérard entgegenzugehen Samat
der ſeit vielen Jahren in Madagaskar anſäſſig iſt kennt Land
und Leute und lebte ſelbſt in Blutsbrüderſchaft mit dem Häupt
ling des Bezirks von Ambike dem König Toudre Samat
wurde von Toueère äußerſt freundlich empfangen und die
ganze Bevölkerung bereitete ſich zum fröhlichen Empfang der
Expedition Gérard s vor Alle Häuptlinge der Umgegend
ſtrömten herbei man tanzte ſang und nminſizirte nach landes
üblicher Art Am 29 Anguſt kam die Nachricht daß Geérard
nur noch wenige Stunden entfernt ſei Samat und der Schiffs
ſähnrich Blot gingen ihm entgegen ihre Diener und Gepäck zu
verſichtlich in Ambike zurücklaſſend Sie beeilten ſich den Major
Gérard über die friedliche Stimmung des Landes zu belehren
Der Major that als ob er nicht verſtanden habe er bedeutete
dem Schiffsfähnrich daß er am nächſten Morgen am Angriff
theilzunehmen habe Der General Golliéni halte in Jmerna mit
einem Hauptſchlog begonnen der Major Gérard wollte ſeine
Beſitzergreiſung ebenfalls durch einen Hanptſchlag bekräſtigen
Blot und Samat proteſtirten ſie glaubten an ein Mißverſtänd
niß Aber der Major wiederholte ſeinen Befehl in einem Ton
der jede Widerrede ausſchloß Außerdem ließ er die beiden be
wachen um zu verhindern daß ſie in die Stadt zurückkehrten
und die Bevölkerung warnten Einen Augenblick ſpäter traf der
König Tondre ſelbſt ein um den Major zu begrüßen

Gérard lehnte es ab ihn zu empfangen er ließ dem armen
Teufel antworten Jch werde meine Beſehle ſelbſt nach
Eurer Hauptſtadt tragen Mitten in der Nacht erhielten die
franzöſiſchen Truppen Marſchbefehl Sie ſchlugen ſich unter
großer Stille durch das Gehölz das Ambike umgiebt die
Artillerie beſetzte einen Hügel von wo ſie im Nothfall das ganze
Dorf zuſammenſchießen konnte Bei Tagesanbruch drang man
von ſechs Seiten gleichzeitig in die ſchlaſende Stadt die
Senegalſchützen ſtürzten ſich auf die Häuſer Das
Morden massacre beginut Ohne Mißtrauen überfallen
ohne die Möglichkeit eines Widerſtands iſt die ganze Be
völkerung den Reihen der franzöſiſchen Bajonettepreisgegeben was in der erſten Stunde nicht getödtet iſt

zingelt rennen ſie wie 2ahnſinnig von Blut triefend aus
friſchen Wunden immer wieder Fetzen die waffenſtarrenden un
barmherzigen Reihen von neuem getroffen und über ihre todten
Kameraden hinſtürzend Der König Ton s rer alle Honv
ratioren alle Einwohner fielen an dieſem Morgen
unter den Schüſſen unſerer Soldaten Dieſe hatten
Befehl nur die Männer zu tödten aber niemand hielt ſie zurück
und berauſcht von Blut ſchonten ſie keine Frau und kein
Kind Selbſt die Träger und Diener des Herrn Samat
theilten das Schickſal aller Einwohner Als es heller Tag ge
worden wor glich die Stadt nur noch einem ſchrecklichen
Blutgefilde in dem Franzoſen herumirrten müde vom
Uebermaß der Schießerei Eine gewiſſe Zahl unter ihnen
füblte ſo fügt Vigné hinzu Scham und Widerwillen Beim
Appell fehlte keiner der Unfrigen Man ruhte ſich aus man aß
kein Jubelgeſang feierte den Sieg Den Boden bedeckte eine
rothe feuchte Maſſe und am Nachmittag entſtieg ihm leichter
Nebel das war der Dampf des Blutes von 8000 Opfern
Die Gazette officielle meldet aber nur Der König Toudsre
ſein Miniſter und zwei Häuptlinge ſind in dem Kampf gefallen
500 Gefangene geriethen in unſere Hände Jn Wahrheit iſt
kein einziger Eingeborener lebend entkommen Die Greuelthat
Gérard s empörte natürlich die ganze Umgegend und führte eine
Reihe Feindſeligkeiten ſeitens der Eingeborenen herbei die bisher
keinerlei Abſicht eines Widerſtandes gegen die franzöſiſche Macht
geäußert hatten Jn Frankreich verſucht man die Schandthat zu
vertuſchen durch Ordensverleihungen und Avancements an

r Der Major Gérard wurde zum Oberſtleutnant
efördert

Der ſüdafrikaniſche Krieg

Waffen ſtreckte hat auch Buller einen Erfolg errungen
Er ſtürmte Pieters hill die Hauptpoſition der Buren vor
Ladyſmith Wenn die Nachrichten die wir darüber in der
heutigen Morgenausgabe veröffentlichten ſich in vollem Um
fange beſtätigen ſollten fo muß man trotz der äußerſt ſchweren
Verluſte die die a bei dieſen Kämpfen erlitten haben
zugeſtehen daß die Befreiung Ladyſmiths nur noch eine Frage
von wenigen Tagen ſein kann Der Pieters Hill liegt wenige
Kilometer nördlich von Tugela an der Bahn nach Ladyſmith
Vor einigen Tagen war bereits davon die Rede daß der An
griff der Engländer ſich gegen die Nelthorp Station richtet
welche nach Ladyſmith zu 5 Kilometer nördlich von Pieters
Station liegt Wenn es den Engländern thatſächlich gelungen
iſt dieſe Poſition zu beſetzen und ſie ſie auch zu halten ver
mögen ſo wird die Lage der Buren in Natal kritiſch Die
Buren würden dann einen zweiten Schlag erlitten haben bevor
ſie noch den erſten verwinden konnten und die Beſorgniſſe um
ihre Zukunft müßten ſich ſteigern beſonders wenn man in Er
wägung zieht daß die Bundestrene der Oranjeburen durchaus
nicht über allen Zweifel erhaben iſt So läßt ſich ein Londoner
Blatt aus Kapſtadt telegraphiren der Präſident des Oranje
Freiſtaats Steijn habe ein von Panik erfülltes Telegramm
an den Präſidenten Krüger geſchickt und Krüger werde auch
von mehreren Kommandanten gedrängt ſich zu ergeben
Solche Nachrichten bedürfen ſelbſtredend noch ſehr der Be
ſtätigung aber man darf nicht überraſcht ſein wenn dieſe Be
ſtätigung eines Tages thatſächlich erfolgt
Aber auch dann werden die Buren noch nicht am Ende ihrer
r angelangt ſein ſondern ſie werden dann einen

leln Krieg führen Das bezeichnet der ruſſiſche Staats
ralh von Bloch der bekannte Wortführer der Friedensliga
bereits jetzt als wahrſcheinlich Er ſagt in einem Artikel den
er in der Neuen Fr Pr veröffentlicht die Käpitnulation

Am Tage von Majubahill als Cronje bei Paardeberg die

zurückziehen und den kleinen Kriegdieſen Krieg ſeien die Buren Ws
Truppen aber gar nicht geeignet
könne die Lage der Engländer im Innern

eg eröffnen werd
wie geſchaffen die den Zür

Wenn r Buren augdiſhen
fährlich werden Es iſt möglich daß Her vaals ſehrrecht hat aber immerhin muß man r n Bloee
Buren imſtande ſein würden einen ſolche z lange
auszuhalten Jhre L ſind ganz unrerte n Krie
geringer wie die der Eugländer die den Krieg dälinißmäſ
bis zum letzten Ende durchzuführen entſchloſſen di der don

Hieran werden ſie vorausſichtlich anch durch tet
vention der Mächte gehindert werden denn d unter
auf ein internationgles Eingreifen ſind recht gering Ausſichten
wie ans folgenden offiziöſen Auslaſſungen der worden

Allg Zig hervorgeht Munchener
Die hiſtoriſch begründete Abneigungſich zu Jnterventionsdienſten berelt z ertkiee r ſchlandg

werden durch die Erwägung daß ebenſo wenig wirtland ſo in den Vereinigten Staaten auch Ruß
geringſte ernſt zu nehmende Anſatz zu einer Vereit nur der

verſpüren iſt England in die Arme zu fallen keit
eſterreich und gar Jtalien englandfreindlich Doß

braucht nicht erſt ausgeſprochen zu werden in in
würde man es natürlich in Frankreich ſehen er
Deutſchlond die Rolle deſſen übernehmen wollte der en
Streit ſchlichten will und dafür von allen S en
Prügel bekommt S eilkenDeutſchland wird alſo nicht eingreifen n

übrigen Mächte ſcheinen ebenfalls keine Neigung zu haben

die Finger zu verbrennen e e o
Wie ſich Cronje ergab

London 28 Febr Vom Dienstag wird aus Pogrden
telegraphirt Um 3 Uhr morgens an Majubatag wurde
Lager durch das fortwährende Geknatter von Gewehrfener
geweckt Mitten im Getöſe vernahmen wir Salven u
hervorging daß unſere Leute fenerten Als der Tag on
kam die Nachricht daß die Kanadier dicht beim Feind e
Schützengraben bauten während der Feind in einer Eſſen
von fünfzig Metern auf ſie feuerte Die Kanodſer
muthig vorwärts und beſetzten die Ecke der Burenſchanzen
Fluſſe wodurch ſie den Reſt derſelben gänzlich üwzihgehe
Dann hörte auf einmal das Schießen mit
nahme eines vereinzelten Schuſſes hier und dort
Plötzlich brach das Regiment auf dem Kamm deHügels in Hurrahs aus Es hatte zuerſt die Hin e
weißen Flagge bemerkt Sehr ſchnell verbreitete ſich die Nig
richt daß Cronje ſich ergeben habe Bald darauf kam eſſe
ſchriftliche Mittheilung an Lord Robderts daß Cronſe be
dingungslos kapitulire Hierauf wurde General Pretyman qgb
geſandt um ſeine Uebergabe entgegenzunehmen Um 7 hſe
früh ſah man eine kleine Gruppe über die Ebene nach den
britiſchen Hauptquartier daherkommen welchem mitgetheſſt
wurde daß Cronje komme Lord Roberts trat vor den einfachen
Wagen in dem er ſchläft und befahl den Seaforth Hochländern
ſich in einer Reihe aufzuſtellen Als die Gruppe von Reitern
näher kam ſah man auf der Rechten von General Prethmon
einen ältlichen Mann mit rauhem kurzen Mantel breit
krämpigem Hut gewöhnlichen Tweed Beinkleidern und brauven
Schuhen bekleidet daher reiten Dies war der gefürchtete
Cronje Sein Geſicht ſchien faſt fchwarz gebrannt und ſein
gelocktes Haar ſchimmerte ſilbergran Lord Roberts der die
Tropenunfform und ſeinen Säbel trug ließ Cronje zu ſeiner
Rechten niederſitzen neben Cronje ſaß deſſen Sekretär Kehper
der als Dolmetſcher fungirte Der Morgen war friſch und
ſonnig die meiſten Mitgtieder des Stabes waren zugegen Des
Jnterview war kurz Cronſe nahm darauf das Frühſtück t
dem Stabe ein Nach dem Frühſtück rauchte er eine ihm von
einem Offizier gegebene Cigarre Er war äußerſt ſtill und ſogte
wenig Er ſieht wie ein ältlicher wohlgenährter Landwirth aus
Gefangene Buren erklärten vor Cronje s Uebergabe der Aufent
halt im Lager ſei unerträglich es ſei voller Trümmwer

und Pferdeleichen ſendleichen vorüber Unter den Gefangenen ſind einige in Johannek
burg eingezogene Deutſche

Eine andere Meldung aus Paardeberg beſagt Der geſnne
Marſchplan von Roberts Armee wurde geändert als Cre
ſeinen großartigen Nachtmarſch am 15 Februar ausführt
ganze Armee ſchwenkte ſofort nach links in hitziger Vervhu
Einige Regimenter marſchirten 27 engliſche Meilen
Stunden wobei ſie den Train überholten und tagen
Viertelrationen lehten Die unaufhörlichen Strapazen e
mit gutem Muth ertragen Während der letzten die m
waren die Truppen ſtrömendem Regen und ſehr kalten Nit v
ausgeſetzt Jeden Tag fand infolge der enormen Ausdehne
der engliſchen Linien irgend eine kleine Aktion ſtatt die bei
Aufregung über Cronje s Elnſchließung unbeachtet blieb

Däuemark vEs gilt jetzt als gusgemacht daß die Regierung die weſi
indiſchen Jnſeln nicht verkaufen werden
König und der Miniſterpräſident Hoerring dagegen ſind

S Gerichtsverhandlungenw S

S Naumburg 28 Febr Tugend wächter J
1898/99 wurden die abends auf den Bänken des hieſigen hen
gartens ſitzenden Liebespärchen verſchiedentlich durch Wellen ſich
den Gebüſchen auftauchende Perſonen erſchreckt Dieſe ſener
gewöhnlich als Geheimpoliziſten vor und kündigten den Pär e Rede
haftung und Abführung an Dabei ließen ſie durch verbnn
wendungen durchblicken daß ſie gegen Zahlung erw Je
entſchädigung von der Verhaftung Abſtand nehmer in zahlen
r Fällen ließen ſich auch Pärchen herbet Gel die betr
in einigen anderen re wußten zwei der Burſchen Whingen
Mädchen durch Drohungen zu bewegen unſittliche hat von
zu dulden Als bei einem gleichen Rencontre ein De ſeſfer

einem der angeblichen ate inTugend wächter einen idee
ſtich in die linke Schulter erhielt wodurch er 7 ichen Rot
Krankenhauſe zubringen mußte gelang es der gefäbrgetlagt die
habhaft zu werden Es waren deshalb heute d Mülle
Arbeiter Oskar Pauſe Hermann Emmrich er Naumourg
Arthur Panfe und Schuhmacher Hermann Roſt au mit daß Not
Die nicht öffentlich geführte Verhandlung endete d Gefängniß
freigeſprochen wurde O Panſe wurde zu 4 Jahre Müller
Emmerich zu 4 Jahren 6 Monaten Gefängnis n Gefäno
6 Monaten Gefängniß und A Panſe zu 3 Monate

verurtheilt Der ZiegeGera 28 Febr Fahrläſſiger Falſſcheid Weimar v
ſtreicher Georg Mayer war in Anma Großd gefraat al
das Schöffengericht als Zenge geladen und wurde er zwei
vorbeſtraft ſek Die Antwort erſeiget dahin darauf eeides
wegen Hausfriedensbruchs beſtraft ſei was le wegen V Er
Später wurde feſtgeſtellt daß M ſehr vlele m beſtraft ſelnen
friedensbruchs Betrugs und Körperverlebung r angen o Ge
fuchte ſich heute damit zu entſchuldigen da angebe es
u es genüge wenn er die zwei Strafenſſigen Falſche ige
chworenen erkannten auf Schuldig des ſgorlie höchſte Zeit
Das Urtheil lautete auf 1 Jahr Gefängniß ſeid und Fo
re wer ge Delitt ſcharf zwiſchen Mel

e Grenze bilde t dſe haChemnitz 28 Febr Eine hobe Strafe voLandgericht gegen den Fabrikwächter Kroller einer

ab b
yrſten e
nnd

o K hatCronje s beute Denen Wendepünkt in der Taktik der
Binen die ſich Min wahrſcheinlich ins Jnnere des Landes

wegen Verletzung der Abſperrmaßregeln unuiſſp re i dte vwämlich vier Monate Gefängn
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e in ſeinem Orte ſeinen Hund Innerſbrend der alte zwar an der Leine geführt aber nicht
wädhbrikarundſtehen Der Hund biß einen Ärbeiter bald

Janlkorb erer Hund an Tollwuth und der Gebiſſene ver
en waren Wathtrantbeit im Berliner Jnſtitut für Jnfeltions
h an de

ſtarsgeiten w Wechſelfälſfrankhe vf 28 Febr I Wegen e ſchung vere den Großkaufmann Metters zu vier2 die Sirgfkargeß ndelt ſich um Fälſchungen im Betrage

Provimalnachrichten
28 Febr Die Stadtverordneten beBitterfeld rer Sitzung mit der Feſtſetzung des

ſchäſtigten n 1900/1901 Der Realſchuletat beläuft ſich
als e und Ausgabe auf 46,800 M und erfordert einen
Einnahme 19,300 M aus Kämmereimitteln Der für die

Zuſchuß vom äbchenfchule wurde auf 15,400 M feſigeſebt
v i gKämmereikaſſe 7500 M zuzuſchießen hat Der Etat

wozu d tsſchule beziffert ſich auf 87,100 M und verlangt
i ſchuß von 57,990 M Der Armenetat beträgtv und iſt r 7 Zuſchuß r 4r potwe n n

j at igt vor roz Zuſchlag zur EinDer Wagte Proz zur Grund Gebäude und Gewerbe
lommen ſtehen Die Beſchlußfaſſung hierüber wurde bis zur

ſlen Sitzung vertagt
m Eilenburg 28 Febr Unfall Dem in einer hieſigen

b enfabrik beſchäftigten Schloſſer Stelzner flog ein Stahl
rechte Auge der vom Arzt nicht entfernt werdenu 3 daß St der Halleſchen Klinik zugeführt werden

mußte SSchkenditz 28 Febr Diebſtahl Jagdvergehend Segen 9 Uhr abends wurde eine Schaufenſterſcheibe
d uhrmacher Friedrich in der Halleſchen Straße ein
be et und 5 ſilberne Ühren im Werthe von ca 200 Mark
Wien Des frechen Diebes konnte man nicht hab
r perden obwohl er bis in die zMühlſtraße verfolgt

b Zwei Arbeiter der Wahren ſchen Ziegelei haben vorige
u ein vom Hochwaſſer bedrängtes Neh eingefangen undweidet Eine Hausſuchung beim hieſigen Arbeiter W

hre zu deſſen Verhaftung wurden von der mündlichen Prüfung dispenſirt
Mücheln 1 März Bei der Wahl von Aufſichlts

nitgliedern zum hieſigen Vorſchußverein wurden Petroleumfaſſes in den Keller verlor der damit Veſchäftigte dieratgsmitg Gewalt über das Faß Der untenſtehende Z wurde ſo heftig am
wirth Fritzſche auf Wiederwahl verzichtete wurde an ſeiner Kopfe getroffen daß ſein Zuſtand beſorgnißerregend iſt
die Kaufleute Rammelt und Zacher wiedergewählt Da der Land

Stelle der Mühlenbeſitzer Ebert gewählt Für den verſtorbenen
Herrn Stutzbach wurde Kaufmann Sptikker gewählt ſichtigen demnächſt im Brauneſumpfe bei Hüttenrode alſo in

Weiſſenfels 1 März Kurioſum Eine intereſſante Miß allernächſter Nähe der Eiſenſteingruben einen größeren Hochofen
geburt wurde von einer Kuh des Wiedebacherr Rittergutes todt zu erbauen Ebendgſelbſt iſt von denſelben Werken auch die
zur Welt gebracht Das Kalb hatte zwei Köpfe mit je zwei Augen Erbauung einer großen Cementfabrik geplant
und einem Ohr Ein drittes wohlausgebildetes Ohr hat ſeinen
Platz an der Stelle an welcher die beiden Köpfe zuſammen Erbauung einer Glashütteſ außerhalb des Bebauungs
gewachſen waren Finkge Männer aus dem Nachbarorte planes auf dem Krähenberge iſt ſeitens eines Unternehmers
Wilsdorf bemerkten einen Fuchs und eine Füchſin die mit bei dem hieſigen Gemeinderathe nachgeſucht worden Die Ver
einander ſpielten und ſich dann in einer Höhle verkrochen wirklichung iſt jedoch wie das Wochbl ſchreibt noch von vielen
Einige Jagdpächter die ſogleich benachrichtigt wurden machten Vorfragen abhängig ſo daß nur von einem vorläufigen Plane
ſich ſofort daran die Thiere auszugraben Mit Hilfe eines geſprochen werden kann e
Dachshundes wurden ſie denn auch des Fuchſes habhaft Dann
aber brach der Abend herein und ſie ſahen ſich gezwungen die ick i 2Jagd auſzugeben verbauten aber mit Steinen und Erde die u e n r
u Als ſie i J wer ehe per zu der raum des Poſtamts einem Fabrikboten eine 500 M enthaltendeStelle kamen hatte die Füchſin doch ſich die Freiheit zu ergraben oſtmappe und ſtoh mit dem Raunde Als entgegenkommende

vermocht Straßenpaſſanten ihn ſtellten warf der Gauner den Raub vonb Weiſjenfels 28 Febr Unfall Als der 10jährige ſich machte kehrt ünd entkam Glück im Unglück hatie der
Kurt Berndt die Straße entlang ging warf ein Gymngſiaſt Gutsbeſitzer Strobel in Ullersreuth bei Udorf dem letzten
aus einer oberen Etage ein Glasſtück herab von dem V ge Herbſt ſein Beſitzthum durch Brand zerſtört wurde Als vorige
troffen wurde und er eine erbebliche Augenverletzung davontrüg W
die ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik nöthig machte in den Reſten einer Grundmauer aus dem 16 Jahrhundert her

Weiſzenfels 28 Febr Stur Von der auf dem Bahnrührende vorzüglich erhaltene Gold und Silbermünzen Auf
damme Grube Emma Luckenau befindlichen hohen Brücke der Martinſtraße zu Chemnitz ſtürzte geſtern früh ein zwei
ſtürzte der fünſjährige Sohn des Grubenarbeiters Edel aus Jahre alter Knabe vom dritten Stock auf die Straße und war
Streckau Er biß ſich ein Stück von der Zunge ab und trug ſofort todt Vei einer heute vormittag auf dem Plauener

ren ahnt nene WValgſiedt 28 vagenladung Maſchinenkohlen waren nur wenige Bieter erp gſiedt 28 Febr Unfall Beim Herausſteigen aus d r c daß v r in s nrit
unverehel Minna Wiilweber dad aien das Kocherte do u e h e thinte des Coupes dängen Mi Hiebe dreg mhe den W r s r

elfinger der rechten Schuhmachermeiſters Bechert völlig niederBuden be Sie rer und trug außerdem eine tieſe Durch den Brand ſind fünf Familien obdachlos geworden die

cent

außerdem eine Gehirnerſchütterung davon

dem hler 1 Uhr 28 Min mittags ankommenden Zuge kam die

Familie des hieſigen Stellmachermeiſters G eingekehrt Zuerſt
war die Ehefrau an ſchwerem Ohrenleiden erkrankt Sie war
laum wieder Fſen Er GBeb Raths Profeſſor Dr Wach als ordentlicher Profeſſor anSeraeſtellt,gals das einzige Kind an typh öſen Er unſerer Univerſität am 2 März wird ſehr umfaſſend gefeiert

verſchlingung derartig ſchwer erkrankt daß er nach der Klinit werden die geſammte juriſtiſche Fakultät wird ihm nachmittags
ſcheinungen erkrankte Jetzt iſt nun auch der Mann an Darm

zu Halle übergeführt wurde um dort operirt zu werden
X Erfurt 28 Febr Drei Raaſsolde machten am Feſtmahl in der Harmonle veranſtalten Prof Wach wurde

Montag das benachbarte Jlversgehoven un

mat eine Hausſuchung die blutbefleckten Wäſcheſtücke der

icher Die des übieges kommenden Perſonen wurden angehalten und mißhandelt Her in ar Tee et n
m anderen Tage konnten die Raufbolde auf einem Neubau er äligkei ßmittelt werden Trotz ihres Leugnens wurden ſie überführt r c iſt auf öffentlichem und gemein

ſtütniren Durch plötzliches Oeffnen elnes Lufthahns wurde

den Angen ſchwer verbrüht
Seiligenſtadt 28 Febr Die Gründun einGaſtwirths Vereins für den Kreis Heiligenſtodt wade

in einer heute nachmittag hier abgehaltenen zahlreich beſuchten
Verſammlung vollzogen Der Verein will gegen den Flaſchen
bierverkauf durch Materialwaarengeſchäfte eintreten ſowie das
Aichverfahren regeln

Steinbrücken 28 Febr Vom Schlag getroffen Derhieſige Bürgermeiſter Siermann wurde auf dem Wege zum
Walde vom Schlag getroffen und war ſofort todt

lErnennungen Dem Direktor Edward Stendellan der Friedrich Wilhelmſchule in Eſchwege und den Profeſſoren
Reinhard Schreiber am Gymnaſinm in Nenhaldensleben
Dr Paul Bahr am Pädagogiüm zum Kloſter Unſer lieben
Frauen in Magdeburg Dr Karl Reuß am Realprogymnaſium
in Eilenburg wurde der Rang der Räthe 4 Klaſſe verliehen

Gotha 28 Febr Jns Waſſer verirrt Ein betagter
Mann aus der Schäferſtiſtung hatte die Brücke über den Muühl
graben verfehlt und war ins Waſſer gefallen es gelang ihm bei
dem hohen Ufer erſt nach langer Zeit nachdem durch ſein Aechzen
und Jammern Paſſanten herbeigekommen waren mit Hilfe der
ſelben aus dem naſſen Elemente befreit und völtig abgeängſtigt
und durchnäßt auf den rechten Weg geführt zu werden

Groſi Aga 28 Febr Ein Diebesneſt Geſtern wurde
hier von Gendarmerie Wachtmeiſter Unglaub und Gendarm
Stieglitz Langenberg ein reiches Diebesneſt ansgenommen bei
den beiden in einen Hauſe wohnenden Vettern Baum Unter
dem zwet Wagen füllenden Diebesgut befanden ſich auch zehn
auf Schloß Schleben bei Roda geſtöhlene Betten Die vielen in
der hieſigen Umgegend ausgeführten Einbruchsdiebſtähle ſind
alle auf das Konto dieſer beiden zu ſetzen da zahlreiche aus
dieſen Diebſtählen herrührende Gegenſtände vorgefunden würden
beſonders viele Gänfeflügel Die Diebe wurden geſtern Nacht
dem Amtsgericht Gera ausgellefert

Jerbſt 27 Febr Das Abiturienten Examen be
ſtanden heute alle ſieben Oberprimaner des Gymnaſiums vier

Hecklingen 28 Febr Unfall Beim Hinablaſſen eines

Blankenburg 28 Febr Die Harzer Werke beab

Oranienbaum 28 Febr Die Genehmigung zur

Aus dem Königreich Sachfen 28 Febr Gauner

oche die Brandſtelle vom Schutt geſäubert wurde fand man

S Leipzig 28 Febr Das 25 jährige Jubiläu m des

ihre Glückwünſche darbringen ünd ihm zu Ehren abends ein

1843 zu Culm in Weſtpreußen geboren wurde 1869 ordeuntlicher

Rowdies zu Tage förderte

gen Erfurt 28 Febe Eine Trainingſchule unter
eltung des He t zier eröffnet Herrn A Janeſchütz aus Graz wird zum April

ſtrafe von 24 Stunden verurtheilt

Vdnung aufv geſetzlichem Wege die ſozialen und wirthſchaftlichengutereſſen der Mitglieder zu fördern Die Statuten liegen

Militärſchießſtande am Görden bei Branden burg a H dern Erfurt 28 Febr Wegen ungebührlichen Be 50jährige Hutmacher Eduard Blaſins aus Märkiſch Friedland
hin bei der Muſterung wurde der Milltärpflichtige B halte ſich ſchon einige Tage in der Gegend des Schieß

mann aus Hochheim zu einer ſofort vollſtreckbaren Haft ſtandes umhergetrieben und war demnach mit den örtlichen

e e s r de g r et d rm ich elde 28 Febr Weber Vereinigung poſtens gab er jedo eine ntwort kam vielmehr direkt auen rbrüht J Eine Säaeintgene dir Handweder des acſannten diefen zu ſo daß die Vermuthung nahe lag daß er mit dem
t Ffeldes iſt geplant um gemeinſchaftlich die Verbeſſerung Füſilier Händel ſuchen wollte weshalb letzterer von ſeiner Waffe
wir oft recht kümmerlichen Lage zu fördern Der Verband Gebrauch machte Der Getödtete iſt erſt kürzlich nach Ver

bezwecken auf dem Boden der gegenwärtigen Geſellſchaſts büßung einer zweijährigen Korrektionshaft aus einer Anſtalt in

Vermiſchtes
Von einem Militärpoſten erſchoſſen wurde auf dem

Mecklenburg entlaſſen worden

Ein Wunderdoktor ein früherer Fabrikarbeiter hält jetzterelts fertig vor und dürfte der Verband ſich in kurzem kon in Biebrich Sprechſtunden ab Alt und Jung ſtrömt zu ihm

ein Lokomolivheizer vom ansſtrömenden Dampf namentlich an 6 Hin um ſich von ihm hellen zu laſſen Selbſt Leute aus den
beſſeren Ständen ſogar aus Wiesbaden treffen häufig als
Patienten bei ihm ein Wie Schäfer Aſt die Krankheiten an dem
Nackenhagr erkannte ſtellt dieſer Wunderdoktor ſeine Diagnoſe
an den Fingerſpitzen und ſagt dem Kranken ſofort woran er
leidet Zur Heilung bedient er ſich der wunderbarſien Heil
mittel und Kuren Seine Haupimedikamente ſind Fette vor
allen möglichen Thieren Hunden Ziegen uſw Nebenbei ver
wendet er noch alle Arten Kräuier die er ſelbſt ſammelt Jn
der gegenwärtigen ungeſunden Zeitperiode ſteht ſein Geſchäft in
großer Blüthe ſo daß man an einem Nachmittag 60 Genefung
ſuchende bei ihm vorſprechen ſah Nach ſeiner eigenen Meinung
giebt es überhaupt keine Krankhelt die er nicht heilen könnte

Flottenlatein Die erſte Nummer der Amtlichen Mit
theilungen des Deutſchen Flottenverein s bringt eine
Beſprechung der Wenckſtern ſchen Flottenſchrift worin es heißt

Nur wenn ſie ſich gegenſeitig ganz anerkennen und ganz
zuſammen arbeiten nur wenn das deutſche Volk dem allein
richtigen Gedanken ſeines Kaiſers folgt können ſie die Zukunft
Deutſchlands zu einer thätig freien geſtalten die beiden
großen Komparenten in deren Namen ſich die dent Fntwicklung zuſammenfaſſen läßt falls der Grda ter
die See zu gewinnen in den Willen jedes letzten Deutſchen
aufgenommen wird Germania felix Wilhelmus ſaustus das

e Deutſchland und Wilhelm der Fanſt e
ilhelmus faustus Wilhelm der Fauſt Wenn hier nicht etKarlchen Mießnick der mit ſeinem Latein in der Se e

geblieben iſt ſein erheiterndes Spiel treibt ſo tritt uns hier in
den Amtlichen Mittheilungen des Dentſcheu Flottenvereins ein
Gedanke entgegen ſo tief ſo fauſtiſch daß wir ihn gar nicht zu
ergründen wagen

Bärenjgad im Glatzer Gebirge Jn den Forſten des
Rittergutes OberAltwaltersdorf ſo ſchreibt man der Bresſ
Ztg aus Habelſchwerdt trieb ſich ſeit einigen Tagen ein Bär
umher der über die öſterreichiſche Grenze ſich hierher verirrt
haben dürfte Jn dem noch ziemlich hohen Schnee an den Ge
länden wurde durch den Oberförſter Gottwald die Fährte eines
braunen Bären mit abſoluter Sicherheit ſeſtgeſtellt Ritterguts
beſitzer Martin Clajus ließ darauf das fragliche Terrain um
ſtellen und auf den Bären Jagd machen Herrn Danné gelang
es durch einen wobhlgezielten Schuß Meſſer Petz zur Strecke
zu bringen

Das Linienſchiff Sachſen gerieth am Dienstag in der
Kieler Außenförde in der Nähe des Leuchtthurms während der
Schießübungen bei dichtem Nebel auf den Strand Das Schiff
iſt theilweiſe leck Württemberg und Aegir ſind nachts zur
Hilfe entſandt worden Das geſtrandete Schiff wird durch Äb
nahme der Kanonen und anderer ſchwerer Gegenſtände ge
leichtert um die Abſchleppung zu ermöglichen Ein Geſchütz
fiel beim Transport vom Sachſen an Bord des Württem
berg ins Waſſer Die Bergung wird dadurch erſchwert daß
das Kriegsſchiff bei Hochwaſſer aufgelaufen und am Mittwoch
infolge Umſpringens des Windes das Waſſer bedeutend ge
fallen iſt

Ueber die Schiffskataſtrophe bei Lohme liegen noch
folgende Mittheilungen vor Der Rex fuhr bel ſtarkem
Nordoſt und Eisgang fahrplanmäßig aus Trelleborg verlor
infolge Nebels und der Oſtſtrömung den Kurs und wurde gegen
5 Uhr morgens bei Lohme ca 30 m vom Lande auf den Strand
geſetzt Der Kapitän v Hermelin ließ ein Boot bemannen es
fanden darin 11 Perſonen der Beſatzung Platz Das Boot
kenterte 5 Frauen und ein Matroſe ſämmtlich Schweden er
tranken Die übrigen retteten ſich ſuchten das Dorf Lohme
auf deſſen Bewohner noch ſchliefen weckten dieſe und verſuchten
ſich verſtändlich zu machen Es wurde ſofort der Lohmer
Raketenopparat nach der Unglücksſtelle geſchafft und mit dem
ſelben Paſſagiere Beſatzung und Poſt gerettet Die Leichen
werden nach Schweden gebracht Der Dampfer ſcheint ver
loren er ſoll wie verlautet unten ſchon eingedrückt ſein ſo daß
ein Abbringen unmöglich iſt

Zehnfacher Mord Jn dem ruſſiſchen Dorfe Kairy Kreis
Dnieprowsk drangen Räuber nachts in das Haus des reichen
Grundbeſitzers Michajlowitſch ein und ermordeten ihn ſeine
Frau ſechs Kinder und zwei Dienſtmädchen Am anderen Morgen
fand man zehn verſtümmelte Leichen vor Der Geldſchrank war
erbrochen Von den RNaubmördern fehlt jede Spur

Eiſenbahnraub Nach amerikaniſchem Muſter beraubten
geſtern nacht Räuber den BudapeſtStuhlweißenburger Perſonen
ug Während der Fahrt ſchwangen ſich die Räuber über dieLaufbretter und die Treppe aufs Waggondach und längs des

Zuges zum Gepäckwagen deſſen Decke ſie erbvachen worauf ſie
durch eine Seitenöffnung alles hinauswarfen Endlich merkte
der Zugführer was im Gepäckwagen geſchah er gab das Noth
ſignal und der Zug hielt Das Zugperſonal eilte herbei und
es entſpann ſich ein förmlicher Kampf mit den Räubern die erſt
dann die Flucht ergriffen als Paſſagiere die im Todesſchrecken
aus den Coupés ſprangen zu Hilfe kamen Es gelang den
Räubern zu entkommen Auf der Strecke wurden die Gepäck
ſtücke aufgeleſen Kleinere Stücke wie Handtaſchen Handkoffer uſw
nahmen die Räuber mit

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Cinen geradezu giſtigen Körper nennt Prof
PVirchow das dem Bohnenkaffee innewohnende
Coffein Seine ſchädliche Wirkung wird durch
entſprechenden Zuſatz von Kathreiners Malzkaffee
weſentlich abgeſchwüächt

nDen Eingang sämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer in

Kinderwagen für jodes Alter bechren sich anzuzeigen

Neu aufgenommen
Damen Blousen Radfahr und Reform Beinklei

9 edeluv Fiüdel

Knaben und Mädchen ICleidung
RKinderbettstellen

der für Damen und Kinder

1014 Leipziger Strasse 101
Vernsprecher 647
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zu machen daß ich am heutigen Tage

55 Große Alrxichſtraße 55
ein Geſchäft mit einfachen und eleganken

Schuh Waaren
eröffnet habe

55 Grosse Ulrichstrasse 58

erner s ShuhrMagazin

Einem geehrten Publikum von Halle a S und Umgegend geſtatte ich mir hierdurch die ergebene Anzeige

Es iſt mein Prinzip nur ſolide und dauerhafte Waaren zu führen dieſelben aber verhältnißmäßig
billig zu verkaufen Das Lager iſt von den einfachſten bis zu den eleganteſten Schuhen und Stiefeln
ſortirt und habe ich es mir zur beſonderen Aufgabe gemacht für moderne und chice Fußbekleidung ſtets
Sorge zu tragen
nach ſeinem Geſchmack und nach ſeiner Bequemlichkeit paſſend

Da die Auswahl eine ſehr große iſt ſo findet ein jeder mich beehxende Käufer etwas

Jndem ich einem jeden einzelnen Kunden eine ſtreng reelle und aufmerkſame Bedienung zuſichere
bitte ich höflichſt bei Bedarf in Schuhwaaren mein Lager zu beſichtigen

Hochachtend

u hell Werner
e S e

Grnude

J öfenblie neanstgemerbliei nEinrichtung mit
S Aſchkaſten und
S SchüttelbodenMursstollung S empfiehlt in allen

Größen

4 x Zi x Gr Ulrichſt 62Moderber Almmerunren Pirher Vm i r ekleidungenomobilen e l Secessions Sty lauten Wien aparten Modelle e ſchnnch Tee en
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